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Die Pflegekammer ist da —

‘Erste Erfahrungen aus
- Rheinland-Pfalz

Dr. rer. cur. Markus Mai
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Phasen des Pflegekammerentwicklung

. Vorbereitungsphase
e 1994 - 2014

e Grundungsphase
e 1 Jahr (2015)

. Aufbauphase
e 3-5 Jahre (2016 — 2020)

. Konsolidierungs- Stabilisierungsphase
e Ab 2021
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* Grindungsphase
« 1 Jahr (2015)

Grundlegend dazu:

» Geschaftsstellenaufbau

» hauptamtliche Struktur aufbauen
» Finanzierung sicherstellen

* Information/Kommunikation
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Mitmachen

Ankommen Schutz Austausch
Politik Berufsethik Satzungen
e Aufbauphase
e 3-5 Jahre (2016 — 2020)

Standesverstandnis

Information o
Fort- und Weiterbildung

Bundeskammer

Berufsordnung/Berufsverstandnis Finanzierung
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e Aufbauphase
e 3-5 Jahre (2016 — 2020)

Statistik (01.11.2016)

e 37.395 voll registrierte Mitglieder

e 888 noch vollstandig offen
— Berufsaussteiger
— Andere Berufe
— Gegner

e 2.398 unvollstandig registriert

e Verteilung

— Kinderkrankenpflege 8%
— Altenpflege 20%
— Krankenpflege 72%
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Wie funktioniert ,,Pflegekammer®
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* Aufbauphase
* 3-5 Jahre (2016 — 2020)

Organisation Pflegekammer (grob)

Mitglieder (ca. 40.000)

Vertreterversammlung (81 Personen)

Ausschuisse Vorstand

Arbeitsgruppen

errichtet/wahlt

errichtet/unterhalt

Beirate Geschaftsstelle
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RHEINLAND-PFALZ
Vertreterversammlung (VV)

(Parlament der Pflege)

e 6 Sitzungstage (25/26.01.2016; 02.03.2016; 25.04.2016;
15.06.2016; 21.09.2016)

— Hauptsatzung / Grundgesetz der Kammerarbeit
— Vorstandswabhl

— Beitragsordnung

— Entschadigungsordnung

— Besetzung von Ausschissen/Arbeitsgruppen

— Benennung von Beisitzern fiir das Berufsgericht

— Debatten zu fachliche Themen gestartet (Generalistik,
Personalbemessung)
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Ausschiisse/AG’s

e Beraten Vertreterversammlung und Vorstand
e Werden von Vertreterversammlung eingesetzt
e Schwerpunkt: Inhaltliches Arbeiten (fachlich oder strukturell)

e Satzungsausschuss (2. VV-Sitzung)

e Finanzausschuss (2. VV-Sitzung)

e Beitragsordnungsausschuss (2. VV-Sitzung)

e Ausschuss Weiterbildung/Fortbildung (3. VV-Sitzung)

e AG SGB 11/Langzeitpflege
 AG Berufsordnung

 AG Junge Kammer (JuKa)
e AG Offentlichkeitsarbeit
e AG Berufsfeldentwicklung
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e Aufbauphase
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,Beratung/politische
Meinungsbildung”
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Vorstand

e Erledigung aller Aufgaben die nicht der VV vorbehalten sind
9 Mitglieder
e Alle 3 Berufsgruppen vertreten




Ressortverteilung Vorstand (Stand 01.07.2016) LANDESPFLEGEKAMMER
Vertretung der Kammer nach innen und auf3en / Repréasentation
Management und Organisation der Vorstandsarbeit

Organisation der Vertreterversammlung

Kammern

Presse / Kommunikation

Bundesebene

Pflegepolitik

Aufsicht Geschéftsstelle

Prasident/Vizeprasidentin

Berufs-
feld-
entwick
-lung

Qualitat

Langzeitpflege

Berufsordnung
Pflege im Krankenhaus

Professionalisierun
Ausbildung/Junge 8

Pflegende

Freiberufliche Pflege / Pflegewissenschaft il’lfOI‘I‘l‘IiEl‘t
Pflegeanbieter

Versorgungsforschun
Transparenz e £
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Kammerarbeit (06-09.2016)

Vorstandsbericht

Stand: 09.09.16

Pt
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Datum |Termin | Betreff Vorstandsmitglied Ort
16.06.2016 |Sitzung gemeinsames Landesgremium § 90 a SBG V Dr. M. Mai, S. Postel Ministerium, Mainz
21.06.2016 (Vorstandssitzung KGRP M. Mai, H.J. Borsch, Mainz
29.06.2016 |Branchenmontoring Gesundheitsfachberufe H.J. Borsch Mainz
.. Dr. M. Mai, S. Postel
04.07.2016 |Strategi kshop OA ’ ! Tri
rategieworkshop Chr. Wollstadter rer
Abgeordnetenhaus
05.07.2016 |Gesprach mit Fachausschuss CDU - LT Fraktion Dr. M. Mai, S. Postel Maginz
05.07.2016 |Gesprach mit Pfarrer Bahr Dr. M. Mai Diakonie Mainz
07.07.2016 |Sitzung Steuerungsgruppe Gemeindeschwesterplus K. Elkhawaga Ministerium, Mainz
12.07.2016 |Gesprach mit Birgit Patzmann-Sietas Dr. Mai Geschaftsstelle
12.07.2016 |Doppelinterview mit der AZ Mainz Dr. Mai, S. Postel Geschaftsstelle
12.07.2016 |Gesprach mit Steven Wink MdL, FDP Dr. Mai Geschaftsstelle
Sitzung der Steuergruppe Fachkrafte- und
15.07.2016 |Qualifizierungsinitiative Gesundheitsfachberufe, Chr. Wollstadter Ministerium, Mainz
Berufsfeld Pflege
S. Postel, R. Herzer, K. - . .
20.07.2016 |Fachdialog Pflege - "Was macht gute Pflege aus?" z Ministerium, Mainz
Elkhawaga
Dr. Mai, H.J. Bérsch, A. [Krankenh
28.07.2016 |Trauerfeier Herr Martens ' a|" orse ran enhaus
BergstraRer Pirmasens
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o

Kammerarbeit (06-09.2016)

Ar.lzahl der Vorstand und Ausschuss
Sitzungen
3 Vorstandssitzungen
8 Telefonkonferenzen Vorstand
4 Ausschuss Weiterbildung/Fortbildung
2 Satzungsausschuss
1 AG 'Junge Kammer'
1 Ausschuss Beitrag
1 AG Langzeitpflege
1 AG Berufsordnung
1 Unter-AG 'Nationale Berufsordnung'
2 Unter-AG 'Internationale Berufsordnung'

LANDESPFLEGEKAMMER
RHEINLAND-PFALZ
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* Aufbauphase
* 3-5 Jahre (2016 — 2020)
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Startseite

Landespflegekammer RLP

DAS SIND WIR

Landespflegekammer Rheinland-Pfalz (Kd&R)

Pflege als Beruf entwickeln

Angebote nutzen Alles Wichtige zu Aufbau und Entwicklung

Pflege(Kammer) mitgestalten o

Mitgliedschaft

Die starke Stimme

News - Aktuelles

Mitgliedschaft in der Ich werde unterstiitzt -
LPfIK RLP Angebote nutzen

So geht’s! Berufsrechtlich / Berufsfachlich / Kompetent
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% I_AN D ES PFLEG EKAM M ER Aktuelle Informationen fiir Mitglieder

RHEINLAND-PFALZ

Zwei Petitionen, angeregt durch Mitglieder der LPfIK RLP,
wurden vom Biirgerbeauftragten angenommen!

Pflegepersonalbesetzung auch in Rheinland-Pfalz deutlich zu
gering!

Das Gutachten zur qualitatsorientieren Weiterentwicklung der
stationaren Versorgung bietet leider nur eine sehr einseitige
Perspektive.

Entwurf des Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetzes

muss nachgebessert werden!

Landespflegekammer sieht gesetzlich versicherte Wundpatienten
als magliche Verlierer der geplanten Reform.

Zwei Petitionen, angeregt durch Mitglieder der LPfIK RLP, wurden vom Biirgerbeauftragten
des Landes angenommen!

Zum internationalen Tag der Pflegenden am 12. Mai 2016 haben wir Sie aufgerufen, sich an lhre
Landtagsabgecrdneten zu wenden:

+ mit der Forderung nach einer bedarfsgerechten Finanzierung der rheinland-pfalzischen
Krankernhauser.

» mit der Forderung nach der Umsetzung des zweiten Pflegestarkungsgesetzes im Hinblick auf
die Personalbesetzung in der Altenpflege.

Dem Aufruf sind Viele gefolgt! Der Birgerbeauftragte des Landes Rheinland-Pfalz hat daraufhin
diese zwei Themen als Petitionen angenommen!

Was tut lhre Kammer | was kénnen Sie tun?
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Offentlichkeitsarbeit — Newsletter
Positionierungen - Generalistik

VERTRETERVERSAMMLUNG DER LANDESPFLEGEKAMMER FUR
GENERALISTISCHE PFLEGEAUSBILDUNG

Newsletter Juli 2016

{g§ | LANDESPFLEGEKAMMER
a¥ | RHEINLAND-PFALZ

' GENERALISTIK
TOP-THEMA EXPERTEN-THEMA EXPERTEN-INTERVIEW
Generalistik Studiengange in der Pflege Ein Interview mit Lena
Nach dem Vorstand der Landespflegekammer Studiengange etablieren sich in immer gréfRerem I.OCh StUdE‘ntln dEI'

hat sich auch die Vertreterversammlung, als Ausmald und bereichern damit die Pflege(aus) NelamAawiiinn~aman~ L~.£fl

©C @ O O
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LANDESPFLEGEKAMMER
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Positionierungen - Personalbemessung

@ Landespflegekammer Rheinland-Pfalz

30. September um 14:05 - €

Es muss endlich Schluss mit der Ausbeutung der Pflegenden seinl Wir
wollen uns wieder um die Patientinnen und Patienten kimmern kdnnen
und die Zeit fir das so wichtige pflegerische Handeln, gerade auch far
notwendige Pravention, haben.

Die Vertreterversammiung hat sich deshalb in der vergangenen Woche
einstimmig, auf Antrag von Frau Waltraud Friedrich, fur eine gesetzliche
Personalbemessung in der Pllege ausgesprochen! Diese Forderung
tragen wir an die Bundesregierung heran, die an dieser Stelle endlich
handeln muss.

Gesetzliche Personalbemessung
in allen Bereichen der Pflege
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Fach- und berufsrechtliche Beratung - Beispiele

e Was ist eine Berufsordnung (haufigste Frage)
e Fortfihren unterbrochener Ausbildung

e Mogliche Arbeitsfelder nach Pflegeausbildung
e Schutz alterer Arbeithehmer

e Uberlastungsanzeigen

e Alarmierungsplane im Krankenhaus

e Studienmaglichkeiten
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,Notruf Pflege” / Mitglieder fragen an - Beispiele

¥ | LANDESPFLEGEKAMMER
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e Ausbildungskurs mit unzulanglichen Bedingungen in der
Ausbildung

e Schlielfung eines Krankenhauses

e Ubernahme arztlicher Tatigkeiten?

e Mobbing durch andere Berufsgruppen
e Schlechte Arbeitsbedingungen

e Hohe Arbeitsbelastung
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Kammerbeitrag (Voraussetzung fir Unabhangigkeit!!!)

Einkommen aus
Pflegetitigkeit €/monatlich €/jahrlich
(AN-Brutto/steuerpfl. Brutto)

Beitragsklasse 1 unter 500 € 2,50€ 30,00€
Beitragsklasse 2 500 £ bis unter 1000 £ 4,50 € 54,00 €

GERINGVERDIENER - | _
Beitragsklasse 3 1.000 £ bis unter 1.500 € 7.00€ 84,00 €
Beitragsklasse & 1.500 € bis unter 2.500 £ 8.50€ 102.00 £
BASISBEITRAG Beitragsklasse 5 2.500 € bis unter 4.500 € 117.60€
Beitragsklasse 6 4.500 € bis unter 5.500 € 17,00 £ 204,00 £

HOHERVERDIENER - i i
Beitragsklasse 7 ab 5.500 € 25,00 € 300,00 €
§3 (3) Hauptsatzung Schiiler - 3.00€ 36,00 €
FREIWILLIGE MITGLIEDER §3 (3) Hauptsatzung andere = 5,00 € 60,00 €
§3 (4) Hauptsatzung -~ 5.00 € 60.00 €

(Berufsangehirige in anderen Bundeslindern)

Hartefallregelung => Bitte bei Geschaftsstelle melden!
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Statistik: Alter der Mitglieder

30,0%
25,0%
20,0%
15,0%
10,0%

5,0%

0,0%

Altersklassenin Prozent

M Prozent

Gefahr: Massiver Verlust an Pflegefachkompetenz

Stand. 25.09.2016 (37.200 Mitglieder)
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Statistik: Alter der Mitglieder - Vergleich

Altersentwicklung zw. 20 und 35 und zwischen 50 und 65
Jahren

1400 -~

1200 -

1000 -

800 A

Anzahl

600 - H Alte

@ Junge
400 -

200 A

20 | 21 | 22 | 23 | 24 | 25 | 26

50 | 51

52 | 53 | 54 | 55 | 56

Alter

20% hoherer Rekrutierungsbedarf bei zunehmendem ,War for talents*

Stand. 25.09.2016 (37.200 Mitglieder)
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Wo sind die wesentlichen Herausforderungen?

e Strategie spielt wesentliche Rolle und darf nicht vernachlassigt
werden

e Adaquate Mitgliederinformation / Beteiligungsraume schaffen
e Kommunikation des Beitrags

e Umgang mit der Gewerkschaft mit dem hochsten
Mitgliederanteil

 Einbezug der Berufsverbande und Gewerkschaften

« Kammer als unabhangige und eigenstandige GroRe zu
positionieren und Konflikte akzeptieren

* Breit angelegter professioneller Habitus der
Berufsangehorigen entwickeln

 Umfassender Fokus auf inhaltliche Arbeit legen



PERSONALMANGEL

Rettung:

Gefahrdungs-
anzeige!

Wir sind:

g s s
PFLEGE IN o m R
— ’fmml e SRR

% LANDESPFLEGEKAMMER
| RHEINLAND-PFALZ
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Die Ziele sind weitgehend identisch
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Pflege-(Kammern) sind kein Selbstzweck sondern
Konsequenz !!

Autonomie und
Selbstverwaltung

Starke Profession

Konsequenz

Vertrauen durch
Gesellschaft

Verantwortungs-
ubernahme und
Versprechen




4 | LANDESPFLEGEKAMMER
& | RHEINLAND-PFALZ

Jahrzehnt der Pflege

 Grundlegende Strategie gemeinsam
entwickeln
o Aktions- und Mal3nahmenplan
e Keine Schnellschiisse mehr
* Ressourcenverschwendung

Pflegegipfel in 2016/2017 mit

Berufsverbanden, Gewerkschaften,
Kammern und anderen Professionellen
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Besuchen Sie uns:
www.pflegekammer-rip.de

®

LANDESPFLEGEKAMMER

RHEINLAND-PFALZ

Navigation

& OrSTLEGE AN DAS SIND WIR

Landespflegekammer Rheinland-Pfalz (KdoR)

Alles Wichtige zu Aufbau und Entwicklung

SAVE THE DATE &
1. PFLEGETAG RHEINLAND-PFALZ 2017

MEI

Mitgliedschaft in der Ich werde unterstitzt -
LPfIK RLP Angebote nutzen

So geht's! Berufsrechtlich / Berufsfachlich / Kompetent
Wir freuen uns, lhnen diese hochkaratige Veranstaltung der Landespflegekammer mit bekannten
Referentinnen und Referenten anzubieten und laden Sie herzlich zu kollegialem Austausch ein. o o

weiterlesen

akruees TERMINE kontakr FAQ®S  newstermer

MITCIHIENCrHAET rrnir INHAITIICHE ARPREIT

Dr. rer. cur. Markus Mai
markus.mai@pflegekammer-rlp.de



	Slide Number 1
	Phasen des Pflegekammerentwicklung
	Aufgaben der Gründungsphase
	Slide Number 4
	Statistik (01.11.2016)
	Wie funktioniert „Pflegekammer“
	Organisation Pflegekammer (grob)
	Vertreterversammlung (VV)�(Parlament der Pflege)
	Ausschüsse/AG‘s
	Vertreterversammlung
	Vertreterversammlung
	Vorstand
	Slide Number 13
	Kammerarbeit (06-09.2016)
	Kammerarbeit (06-09.2016)
	Öffentlichkeitsarbeit - Homepage
	Öffentlichkeitsarbeit - Mailing
	Öffentlichkeitsarbeit – Newsletter �Positionierungen - Generalistik
	Positionierungen - Personalbemessung
	Fach- und berufsrechtliche Beratung - Beispiele
	„Notruf Pflege“ / Mitglieder fragen an - Beispiele
	Kammerbeitrag (Voraussetzung für Unabhängigkeit!!!)
	Statistik: Alter der Mitglieder
	Statistik: Alter der Mitglieder - Vergleich
	Wo sind die wesentlichen Herausforderungen?
	Slide Number 26
	Slide Number 27
	Pflege-(Kammern) sind kein Selbstzweck sondern Konsequenz !!
	Slide Number 29
	Slide Number 30

